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Die Predigt hält
Superintendent Michael Krause

¥ Spenge (nw). Die Orgel im
NordschiffderMarienkirchein
Wallenbrück wird an diesem
Samstag, 8. Oktober, einge-

weiht. Um 17 Uhr geht es los.
Der Festgottesdienst wird

vom Kirchenchor sowie auch
vom Posaunenchor Wallen-
brück musikalisch begleitet.
Die Orgel spielt Kirchenmu-
sikdirektor Martin Rieker aus
Halle.

Superintendent Michael
Krause hält die Predigt, die Li-
turgie übernimmt Pastorin El-
ke Berg.

Im Anschluss wird die Or-
gel vorgestellt und erklärt.

Nach einer Pause werden
Grußworte gehalten, die Pas-
tor Ulrich Gressog moderiert
wird.

Später gibt es dann einen
Imbiss.

Alle Interessierten und die
Gemeinde sind herzlich ein-
geladen.

Am Sonntag, 9. Oktober,
findet kein Gottesdienst in der
Marienkirche statt.

Die Marienkirche in
Wallenbrück. FOTO: WESSLER

Situation an der Bussche-Münch-Straße
wird noch einmal thematisiert

¥ Spenge (-as). Die Anwoh-
ner der Bussche-Münch-Stra-
ße haben sich darüber be-
schwert, dass der Verkehr vor
ihren Haustüren wegen der
Umleitung zugenommen ha-
be (die NW berichtete). An-
wohner Klaus Heienbrok hat-
te Bürgermeister Bernd Dum-
cke einen Brief dazu geschrie-
ben in dem er forderte, Fahr-
zeugen über 7,5 Tonnen die
Durchfahrt zu verbieten. Da-
zu nimmt Dumcke jetzt Stel-
lung. „Selbstverständlich ha-
ben auch wir uns drüber schon
im Vorfeld Gedanken ge-
macht. Doch wenn wir die
Einfahrt für 7,5-Tonner ver-
bieten, dann gibt es auch kei-
nen Lieferverkehr mehr. Dann
kommt dort auch die Müll-
abfuhr nicht mehr. Und wenn

wir Anliegerverkehr zulassen,
ist die Durchfahrt anderer Lkw
kaum kontrollierbar.“

Er kündigte an, dass er die
halbstündige Messung Heien-
broks noch erweitern lassen
werde. „Wir wollen in der
nächsten Woche mit den Er-
gebnissen einer neuen aussa-
gefähigen 24-Stunden-Mes-
sung noch einmal mit den Ent-
scheidungsträgern von Stra-
ßenverkehrsamt und Kreispo-
lizeibehörde beraten, welche
Lösung sinnvoll ist.“

Bei der Bussche-Münch-
Straße handele es sich seiner
Ansicht nach nicht um um ei-
ne reine Anliegerstraße, son-
der „schon auch um eine Dur-
fahrtsstraße zwischen den
Hauptstraßen Lange Straße
und Neuenkirchener Straße“.

Dieser Baum auf einer Verkehrsinsel an der Bussche-
Münch-Straße, das zeigt das Foto von Klaus Heienbrok, sei von ei-
nem Auto umgefahren worden. FOTO: HEIENBROK

Unter der Leitung von Johanna Seitz musizierte die Kantorei der Stiftskirche beim Konzert am Donnerstagabend. Dem Chor schlossen sich die Ge-
sangs-Solisten des Ensembles Musica Noema an. FOTOS: STEFANIE BOSS

Das Ensemble Musica Noema aus St. Petersburg gab ein Konzert.
Zwischen den Gästen und der Kantorei bestehen seit vielen Jahren enge Kontakte

Von Stefanie Boss

¥ Enger. Zwischen der Kan-
torei der Stiftskirche Enger und
dem Ensemble Musica Noe-
ma aus St. Petersburg besteht
eine langjährige Freundschaft.
„Sie ist aus einem Projekt zur
Jugendbegegnung hervorge-
gangen“, sagte Christoph
Ogawa-Müller, der sie mitbe-
gründet hatte. Am Donners-
tag wurde die Freundschaft ze-
lebriert: Mit einem ganz be-
sonderen Konzert in der Stifts-
kirche in der Reihe „CAN-
Tart“.

„Die Musiker sind längst
erwachsen geworden, aber die
Freundschaft besteht nach wie
vor“, freute sich Christoph
Ogawa-Müller – auch wenn die
Kantorei inzwischen unter der
Leitung seiner Nachfolgerin,
Kantorin Johanna Seitz, steht.
Er selbst genoss das Konzert
mit seiner Frau Kumiko aus
dem Publikum heraus.

„Im ersten Teil hören Sie
bekannte Stücke aus dem Ba-
rock und aus der Klassik. Viel-
leicht erkennen Sie ja das eine
oder andere wieder“, kündig-
te Johanna Seitz den Zuhö-
rern an. Den Anfang machte
die Solo-Geigerin Katerina
Suglobina mit einem Violin-
Konzert von Antonio Vivaldi,
begleitet von der Leiterin des
Ensembles, Elena Potthast-
Borisovets am Cembalo.

Die folgenden Stücke ge-

stalteten die Gesangs-Solisten
des Ensembles: Sopranistin
Margarita Krymova, mit Wer-
ken von Georg Friedrich Hän-
del und Christoph Willibald
Gluck, ebenso Pavel Putint-
sev, der mit seiner tiefen Bass-
stimme die Stiftskirche durch-

drang und neu ist beim En-
semble Musica Noema, wie
Elena Potthast-Borisovets
verriet.

Schauspielerisches und fast
schon komödiantisches Ta-
lent bewiesen die Sopranistin
Uliana Spiridonova und der

TenorAlexanderMikhailovbei
dem Lied „Chaccona di pa-
radiso e dell’inferno“ eines un-
bekannten Komponisten, bei
dem sie im Duett vom Dasein
im Paradies und in der Hölle
sangen.

Bei den beiden von der
Kantorei vorgetragenen Stü-
cken „Jesus bleibet meine
Freude“ von Johann Sebastian
Bach und „Amen“ von Georg
Friedrich Händel schlossen
sich die Solisten des Ensemb-
les Musica Noema an.

Der zweite Teil des Kon-
zerts beschäftigte sich mit
Werken der russischen Litur-
gie, unter anderem von Sergei
Rachmaninoff und Peter
Tschaikowsky.

Die Mitglieder ihres En-

sembles hätten große Freude
daran, gemeinsam mit ande-
ren zu musizieren, verriet Ele-
na Potthast-Borisovets. „Wir
haben russische und europäi-
sche Musik im Repertoire und
sind offen für alle Richtun-
gen, so dass wir ein vielseiti-
ges Programm zusammenstel-
len können.“

Die Stiftskirche habe eine
besondere Bedeutung für sie
und das Ensemble, sagte die
Leiterin von Musica Noema.
„Wir haben hier schon oft mu-
siziert, gemeinsam mit der
Kantorei oder Solisten aus En-
ger und der Region. Ich hoffe,
das die Freundschaft auch in
Zukunft bestehen bleibt und
wir noch oft hierhin eingela-
den werden.“

Katerina Suglobina ist Solo-Geigerin beim Ensemble Musica
Noema. Sie studiert Violine in Köln und zeigte beim Konzert in der
Stiftskirche ihr Können. FOTO: STEFANIE BOSS

Tenor Alexander Mikhailov und Sopranistin Uliana
Spiridonova sangen abwechselnd vom Paradies und der Hölle beim
Stück „Chaccona di paradiso e dell’inferno“.

Übernachtung in Gastfamilien
¥ Das Ensemble Musica
Noema aus Stankt Peters-
burg besteht seit 2008. Die
Leiterin Elena Potthast-
Borisovets lebt inzwischen
in Deutschland.

Sie ist seit zweieinhalb
Jahren als Kirchenmusi-
kerin in der Gemeinde
Wadersloh im Kreis Lipp-

stadt. Dort waren die
Mitglieder ihres Ensembles
eine Woche zu Gast und
gaben mehrere Konzerte
in der Region.

Nach dem Konzert in
der Engeraner Stiftskirche
übernachteten sie in
Gastfamilien in der Wi-
dukindstadt. (boss)
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